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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Ulrike 
Gote, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Dr. Sepp 
Dürr, Verena Osgyan und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Ökologische Filmproduktion lehren und lernen –  
FilmeN mit Zukunft 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, darauf hinzuwirken, dass das 
Thema ökologische Nachhaltigkeit in der Filmausbildung an bayeri-
schen Hochschulen, Akademien und anderen durch den Freistaat 
geförderten Institutionen der Aus- und Fortbildung im Filmbereich als 
Pflichtbestandteil der Ausbildung verankert wird. 

Die Staatsregierung setzt sich zudem dafür ein, dass in die Zielver-
einbarungen mit der Hochschule für Fernsehen und Film München 
„ökologische Nachhaltigkeit in der Filmproduktion“ als ein weiterer 
Punkt unter „Erweiterung des Lehrangebots“ aufgenommen wird. 

Darüber hinaus erhält die Film Commission Bayern finanzielle Unter-
stützung im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel zur Veranstal-
tung vertiefender Workshops zu den einzelnen Gewerken wie Produk-
tion, Licht, Kamera, Dekorationsbau, Transport oder Catering und der 
Auswahl von Drehorten, die die Möglichkeiten ökologisch nachhaltiger 
Produktionsweisen vermitteln. 

 

 

Begründung: 

Wie jede Form der Produktion hat auch die Filmproduktion eine öko-
logische Dimension. Einige bayerische Filmproduktionsunternehmen 
und die Bavaria Film haben sich bereits zum Ziel gesetzt, ressourcen-
schonend und umweltbewusst zu handeln. Diese Firmen bemühen 
sich, die schädlichen Auswirkungen der Filmindustrie, wie einen ho-
hen Ausstoß von Treibhausgasen, den hohen Energieverbrauch oder 
die Erzeugung von umweltbelastenden Abfällen, möglichst gering zu 
halten. Doch Ziel muss es sein, dass alle Akteurinnen und Akteure der 
Filmproduktion in sämtlichen Produktionsbereichen – von der Regie 
über das Catering bis zum Technikbereich – sich ihrer Verantwortung 
bewusst sind und das notwendige Wissen vermittelt bekommen, Filme 
zu produzieren, die unsere Umwelt nicht unnötig belasten. Ökologie 
und Ökonomie stehen nicht im Gegensatz zueinander. Neben dem 
Erhalt unserer Lebensgrundlagen wird das Bewusstsein der Film-
schaffenden für umweltschonendes Denken und Handeln, der bayeri-
schen Filmwirtschaft einen Wettbewerbsvorteil verschaffen. Aus- und 
Weiterbildungen im Bereich „Green Shooting“ sind der Schlüssel, um 
dieses Ziel zu erreichen. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Ludwig Hartmann, Ulrike Gote u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/18329 

Ökologische Filmproduktion lehren und lernen - 
FilmeN mit Zukunft 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Verena Osgyan 
Mitberichterstatter: Alex Dorow 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissen-
schaft und Kunst federführend zugewiesen. 
Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen, der Ausschuss für Umwelt und Ver-
braucherschutz und der Ausschuss für Wirt-
schaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Ver-
kehr, Energie und Technologie haben den An-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 76. Sitzung am 31. Januar 2018 be-
raten und e i n s t im m i g  Zustimmung emp-
fohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Antrag in seiner 186. Sitzung 
am 28. Februar 2018 mitberaten und e i n -
s t im m i g  Zustimmung mit folgender Maßga-
be empfohlen: 

1. In Absatz 1 wird das Wort „verankert“ 
durch das Wort “angeboten“ ersetzt. 

2. Absatz 3 erhält folgende Fassung: 
„Die Staatsregierung wird dabei unter-
stützt, dass Weiterbildungsmaßnahmen 
für Filmschaffende durch die in Bayern 
ansässigen Akteure - von der Film Com-
mission beim FFF Bayern über private Un-

ternehmen wie die Bavaria und Vereini-
gungen wie Crew United bis hin zur Pro-
duzentenallianz - gemeinsam entwickelt 
und gemeinsam angeboten werden, die 
ressourcenschonenderes und umweltbe-
wussteres Drehen fördern. Dabei soll es 
um die Verringerung des Ausstoßes von 
Treibhausgasen, des Energieverbrauch 
oder der Erzeugung von umweltbelasten-
den Abfällen gehen und es können ein-
zelne Gewerke wie Produktion, Licht, Ka-
mera, Dekorationsbau, Transport oder Ca-
tering und die Auswahl von Drehorten, die 
die Möglichkeit ökologisch nachhaltiger 
Produktionsweisen vermitteln, adressiert 
werden.“ 

4. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz hat den Antrag in seiner 81. Sitzung 
am 1. März 2018 mitberaten und e i n s t i m -
m i g  Zustimmung empfohlen. 

5. Der Ausschuss für Wirtschaft und Medien, Inf-
rastruktur, Bau und Verkehr, Energie und 
Technologie hat den Antrag in seiner 79. Sit-
zung am 1. März 2018 mitberaten und e i n -
s t im m i g  in folgender Fassung Zustimmung 
empfohlen: 

"Die Staatsregierung wird aufgefordert, da-
rauf hinzuwirken, dass das Thema ökologi-
sche Nachhaltigkeit in der Filmausbildung an 
bayerischen Hochschulen, Akademien und 
anderen durch den Freistaat geförderten In-
stitutionen der Aus- und Fortbildung im Film-
bereich den Studierenden im Rahmen der 
Ausbildung angeboten wird.  

Die Staatsregierung wird dabei unterstützt, 
dass Weiterbildungsmaßnahmen für Film-
schaffende durch die in Bayern ansässigen 
Akteure – von der FFF Film Commission 
Bayern über private Unternehmen wie die 
Bavaria und Vereinigungen wie Crew United 
bis hin zur Produzentenallianz – gemeinsam 
entwickelt und angeboten werden, die     
ressourcenschonenderes und umweltbe-
wussteres Drehen fördern. Dabei soll es um 
die Verringerung des Ausstoßes von Treib-
hausgasen, des Energieverbrauchs oder von 
Abfällen etc. gehen, und es können einzelne 
Gewerke wie Produktion, Licht, Kamera, De-
korationsbau, Transport oder Catering und 
die Auswahl von Drehorten, die die Möglich-
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keiten ökologisch nachhaltiger Produktions-
weisen vermitteln, adressiert werden." 

Oliver Jörg 
Stellvertretender Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Ulrike Gote, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Gisela Sengl,  
Dr. Sepp Dürr, Verena Osgyan und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Drs. 17/18329, 17/21202 

Ökologische Filmproduktion lehren und lernen – FilmeN mit Zu-
kunft 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, darauf hinzuwirken, dass das 
Thema ökologische Nachhaltigkeit in der Filmausbildung an bayeri-
schen Hochschulen, Akademien und anderen durch den Freistaat 
geförderten Institutionen der Aus- und Fortbildung im Filmbereich den 
Studierenden im Rahmen der Ausbildung angeboten wird.  

Die Staatsregierung wird dabei unterstützt, dass Weiterbildungsmaß-
nahmen für Filmschaffende durch die in Bayern ansässigen Akteure – 
von der FFF Film Commission Bayern (FFF – FilmFernsehFonds) 
über private Unternehmen wie die Bavaria und Vereinigungen wie 
Crew United bis hin zur Produzentenallianz – gemeinsam entwickelt 
und angeboten werden, die ressourcenschonenderes und umweltbe-
wussteres Drehen fördern. Dabei soll es um die Verringerung des 
Ausstoßes von Treibhausgasen, des Energieverbrauchs oder von 
Abfällen etc. gehen, und es können einzelne Gewerke wie Produktion, 
Licht, Kamera, Dekorationsbau, Transport oder Catering und die 
Auswahl von Drehorten, die die Möglichkeiten ökologisch nachhaltiger 
Produktionsweisen vermitteln, adressiert werden. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER, der GRÜNEN und der Abgeordnete Felbinger (fraktionslos). 

Gegenstimmen! – Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Dann ist die 

Sache so entschieden. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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